
In der Rubrik „Kam-
merIntern/Institut für Qua-
lität“ (www.aekno.de/kam-
merintern/iqn) stehen die
aktuellen sowie die geplan-
ten neuen Termine für 
das Fortbildungscurriculum
Mamma-Carcinom abruf-
bereit.Das Curriculum rich-
tet sich speziell an die Ärz-
tinnen und Ärzte, die am 
Disease-Management-Pro-
gramm Brustkrebs teilneh-
men möchten.Die Seite gibt
Auskunft,welche Kurse be-
reits belegt und für welche
Termine noch Anmeldun-
gen entgegengenommen
werden können.Neben dem
Curriculum kann das An-
meldeformular herunterge-
laden werden.Als PDF-Do-
kumente stehen aktuell die
Kurse 7 und 8 (Anfang 2004)
mit sämtlichen Zusatzin-
formationen inklusive des
Anmeldeformulars sowie

separat nur das Anmelde-
formular zum Herunterla-
den zur Verfügung.

Der Bereich „Weiterbil-
dung/Anträge und Merk-
blätter“ (www.aekno.de/
weiterbildung/antraege) ist
um das Merkblatt zur
„Durchführung der spezifi-
schen Ausbildung in der All-
gemeinmedizin (Eurodoc)“
erweitert worden.Das Merk-
blatt beinhaltet die Bestim-
mungen, die zur Erteilung
der Bezeichnung „Prakti-
scher Arzt“ oder „Praktische
Ärztin“ durch die Ärzte-
kammer führen. Daneben
sind die entsprechenden Ge-
setzestexte im Auszug sowie
eine Bescheinigung und
Zeugnisse als Muster wider-
gegeben.Auch das Merkblatt
zum Erwerb des freiwilligen
Fortbildungszertifikates steht
in der gleichen Rubrik ak-
tualisiert zur Verfügung.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de. bre

In dem Artikel über un-
sere Notfallpraxen (NFP)
wurde ein Aspekt nicht er-
wähnt: Leider hat die Kas-
senärztliche Vereinigung
(KV) noch nicht alles be-
friedigend gelöst. Obwohl
ein Vertreter (z.B. Internist)
die Befähigung zur Sono-
graphie hat, darf er in den
NFP nur dann sonographie-
ren, wenn der vertretene
Arzt Abdomensonographien
über die KV abrechnen darf.
Vertritt er zum Beispiel ei-
nen HNO-Arzt,Orthopäden
oder Neurologen, darf er es

nicht, sondern muss den Pa-
tienten zur Sonographie dem
Kankenhaus(assistenz)arzt
vorstellen. Ein neuer Ab-
rechnungsfall entsteht.Beim
Röntgen gilt das Gleiche.Im
Interesse der Versorgungs-
qualität im Notdienst sollte
die KV nur auf die Qualifi-
kation des in der NFP am
Patienten tätigen Arztes ab-
stellen.
Dr. med. Gottfried Nöcker,

Hilden, stellvertretender
Vorsitzender des 

Ärztevereins Südkreis
Mettmann e. V.
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Mit dem Verdienstkreuz
am Bande ist der Bonner
Arzt Dr. jur. Dr. med. Man-
fred Hagedorn ausgezeich-
net worden. Er erhielt die
Auszeichnung für seine Ver-
dienste während seiner en-
gagierten ehrenamtlichen
Tätigkeiten im medizini-
schen und juristischen Be-
reich. Seit 1968 ist er als
niedergelassener Arzt für
Allgemeinmedizin in Bonn
tätig.Im gleichen Jahr grün-
dete er den Bonner Ärzte-
Verein e. V. und engagierte
sich ehrenamtlich in ver-
schiedenen Gremien der
Kassenärztlichen Vereini-
gung und der Ärztekammer
Nordrhein (ÄkNo). Von
1976 bis 1998 (mit Unter-
brechung von 1988 bis 
1992) gehörte er der Ver-
treterversammlung der 
Kassenärztlichen Vereini-
gung an; von 1992 bis 1998 
war er auch Mitglied der 
Kammerversammlung der
ÄkNo. Hagedorn war auch
Herausgeber der „Bonner
Ärztliche Nachrichten“.Von
1972 bis 1983 hatte er das
Amt des Vorsitzenden der
Bezirksstelle Bonn der
ÄkNo inne und war maß-
geblich am Aufbau des all-
gemeinen ärztlichen Not-
dienstes und der Erstellung
der Notfalldienstordnung
beteiligt. fra

Für seine Verdienste um
die ärztliche Fortbildung in
der Psychosomatischen 
Medizin ist Professor Dr.
Karl Köhle, ehemaliger
Ärztlicher Direktor von In-
stitut und Poliklinik für
Psychosomatik und Psycho-
therapie der Universität zu
Köln, vom Vorstand der
Bundesärztekammer mit
der „Ernst-von-Bergmann-
Plakette“ ausgezeichnet

worden. Dr. Dieter Mit-
renga, Vorstandsmitglied
der Ärztekammer Nordr-
hein (ÄkNo), hob bei der
Verleihung Köhles lang-
jähriges Engagement in der
Fortbildung hervor. Pro-
fessor Köhle hat neben der
fast zwei Jahrzehnte um-
spannenden Fortbildung,
die er mit dem von ihm 
geleiteten Institut für Kli-
nik und Praxis veranstalte-
te, im Rahmen der Fortbil-
dung der Kreisstelle Köln
der ÄkNo eine Reihe von
14 Veranstaltungen über
psychosomatische Grund-
versorgung durchgeführt.
Professor Köhle wurde
1938 in München geboren,
studierte in München,Wien
und Hamburg und absol-
vierte seine internistische
und psychosomatische
Weiterbildung von 1968 bis
April 1975 als Assistenzarzt
am Zentrum für Innere Me-
dizin und Kinderheilkunde
der Universität Ulm. Für
seine Forschungsschwer-
punkte – unter anderem
„Psychoonkologie“ sowie
„Arzt-Patient-Gespräch“ –
erhielt er zahlreiche wis-
senschaftliche Preise.

fra

Dr. Dieter Mitrenga,
Vorstandsmitglied der 
Ärztekammer Nordrhein,
überreichte Professor 
Dr. Karl Köhle die Ernst-
von-Bergmann-Plakette.
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